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Die Europäische Kommission hat auf Grund der Fortschritte im
Erweiterungsprozess ein zunehmendes Interesse an den Statistiken über die
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Beitrittskandidaten (BK). Die
Dienststellen, die regelmäßig Bewertungen dieser Länder durchführen,
benötigen eine Vielzahl harmonisierter Statistiken, und dieser Bedarf besteht
auch bei Regierungen und privaten Organisationen in den Mitgliedstaaten.
Bislang haben sich die vierteljährlichen und jährlichen Veröffentlichungen von
„Statistik kurzgefaßt“ vornehmlich auf die Wachstumsraten und die
Bestandteile des BIP konzentriert. In den letzten Jahren wurden aber auch
andere Indikatoren aus den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der BK
zur Verfügung gestellt, so daß der Umfang dieser Veröffentlichungen erweitert
werden kann.

In der vorliegenden Veröffentlichung wird die Produktionstätigkeit der
Beitrittskandidaten anhand der Indikatoren %HVFKlIWLJXQJ�� %UXWWRZHUW�
VFK|SIXQJ�� 9HUGLHQVWH� XQG� $UEHLWVSURGXNWLYLWlW� analysiert und sie ist in
großen Teilen vergleichbar mit der entsprechenden Veröffentlichung über die
Mitgliedstaaten, in der diese Indikatoren für die sechs größten Produktions-
bereiche aufgeführt werden.

In der vorliegenden Veröffentlichung sind die Verdienste als "Arbeit-
nehmerentgelt je Arbeitnehmer" definiert. Die Arbeitsproduktivität wurde durch
Division der Bruttowertschöpfung zu Basispreisen durch die Gesamtanzahl
der Beschäftigten, einschließlich der  Selbstständigen, errechnet.

=XVDPPHQIDVVXQJ

Aus Tabelle 1 geht hervor, daß die Wirtschaft der Beitrittskandidaten im
Vergleich zur EU stärker auf die /DQGZLUWVFKDIW und weniger auf den
'LHQVWOHLVWXQJVVHNWRU ausgerichtet ist.

Dies zeigt sich insbesondere in der Zahl der Beschäftigten (29 % in der
/DQGZLUWVFKDIW); die niedrige Arbeitsproduktivität in der /DQGZLUWVFKDIW
bedeutet aber, daß sich die hohe Zahl der Beschäftigten in der BWS nicht
niederschlägt, da nur 11 % der gesamten Bruttowertschöpfung in diesem
Bereich erwirtschaftet werden. 42 % der Beschäftigten in den BK arbeiten in
den 'LHQVWOHLVWXQJVVHNWRUHQ, wobei diese Wirtschaftszweige allerdings eine
höhere Arbeitsproduktivität ausweisen, denn auf sie entfallen 56 % der
gesamten BWS.

In den BK sind die Verdienste insgesamt gesehen deutlich niedriger als in den
Mitgliedstaaten, es gibt darüber hinaus aber auch erhebliche Unterschiede
zwischen den Beitrittskandidaten mit den höchsten und niedrigsten
Verdienstniveaus.

$QPHUNXQJ� Für die BK wurden die folgenden Landescodes verwendet: Bulgarien
(BG), Zypern (CY), Tschechische Republik (CZ), Estland (EE), Ungarn (HU), Lettland
(LV), Litauen (LT), Malta (MT), Polen (PL), Rumänien (RO), Slowakische Republik
(SK), Slowenien (SI), Türkei (TR); und für die EU-Mitgliedstaaten: Belgien (B),
Dänemark (DK), Deutschland (D), Griechenland (EL), Spanien (E), Frankreich (F),
Irland (IRL), Italien (I), Luxemburg (L), Niederlande (NL), Österreich (A), Portugal (P),
Finnland (FIN), Schweden (S), Vereinigtes Königreich (UK).
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7DE�����$XIJOLHGHUXQJ�GHU�%UXWWRZHUWVFK|SIXQJ��GHU�%HVFKlIWLJXQJ�XQG�GHU�$UEHLWQHKPHUHQWJHOWH
GHU�%HLWULWWVNDQGLGDWHQ�XQG�GHU�(8��������LQ���GHU�*HVDPWZLUWVFKDIW�

%.��� (8��� %.��� (8��� %.��� (8��� %.��� (8��� %.��� (8��� %.��� (8��� %.��� (8���

%:6 10,6 2,6 26,5 23,8 6,7 5,4 28,1 21,1 12,9 25,9 15,1 21,1 56,1 68,1

%HVFK� 29,3 4,8 22,9 20,3 6,0 6,8 20,0 26,9 4,9 14,3 16,9 27,0 41,8 68,1

$1( 3,5 1,0 29,6 25,6 7,7 5,9 19,9 20,9 9,5 13,2 29,8 33,4 59,2 67,5
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Bei den $UEHLWVSURGXNWLYLWlWVQLYHDXV� (siehe Tabelle
6) bestehen ebenfalls große Unterschiede zwischen
den BK und der EU, die Arbeitsproduktivität der
Gesamtwirtschaft der EU ist zweieinhalbmal höher als
die der BK. In der /DQGZLUWVFKDIW ist der Unterschied
noch größer: In den BK ist die Arbeitsproduktivität in
diesem Wirtschafts-bereich mehr als dreimal niedriger
als in der EU. Slowenien weist unter den BK, für die
Daten vorliegen, die höchste Arbeitsproduktivität aus,
es übertrifft damit Portugal, den Mitgliedstaat mit den
niedrigsten Produktivitätswerten.

Es sollte jedoch beachtet werden, daß einige der Unter-
schiede zwischen den Ländern bezüglich Beschäf-
tigung und Arbeitsproduktivität durch verschiedene
Arbeitskräftestrukturen (Vollzeit- gegenüber Teilzeitbe-
schäftigung) erklärt werden können. Die Datensituation

erlaubt jedoch nicht, anstelle von Personenzahlen Voll-
zeitäquivalente oder Arbeitsstunden zur Berechnung
der Arbeitsproduktivität heranzuziehen.

%:6�=XZDFKV�LQ�GHQ�%.�QDKH]X�GRSSHOW�VR�KRFK
ZLH�LQ�GHU�(8

Tabelle 2 zeigt den :DFKVWXPVLQGH[ der Bruttowert-
schöpfung zwischen 1995 und 1998. Die Gesamtbrutto-
wertschöpfung stieg in den BK um 13 %, verglichen mit
7 % in der EU. Von den sechs Wirtschaftsbereichen
konnte der Sektor +DQGHO�� 9HUNHKU� XQG
1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ den höchsten Zuwachs für die
Beitrittskandidaten erzielen (ein Plus von 18 %), dicht
gefolgt vom 9HUDUEHLWHQGHQ� *HZHUEH mit einer
Wachstumsrate von 16 %. In der EU wies der Sektor
)LQDQ]�� XQG� 8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ mit eher
moderaten 11 % den höchsten BWS-Zuwachs aus.

/DQGZLUWVFKDIW

%:6 %HVFK� %:6 %HVFK� %:6 %HVFK� %:6 %HVFK� %:6 %HVFK� %:6 %HVFK� %:6 %HVFK�

%* : : : : : : : : : : : : 84 :

&< 92 : 103 : 96 : 112 : 117 : 114 : 109 :

&= 109 85 117 98 63 89 105 99 107 102 77 99 102 97

(( 102 84 122 88 154 132 128 98 123 121 104 100 120 98

+8 102 94 124 105 106 106 114 100 105 115 106 94 112 101

/9 93 95 121 90 133 112 126 107 108 97 111 101 117 100

/7 121 91 118 95 129 103 119 112 110 108 113 104 118 101

07 : : : : : : : : : : : : : 102

3/ 109 103 124 99 128 114 121 115 106 133 107 106 117 107

52 85 103 77 85 80 82 94 90 82 81 74 95 90 93

6. 102 92 108 102 93 111 128 110 107 91 137 101 115 102

6, 101 87 112 90 128 110 110 101 111 107 114 109 112 99

75 112 92 120 113 111 108 123 112 111 112 109 110 118 102

%.������� ��� �� ��� �� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ���
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(1) Die BK-13 Gesamtwerte für sowohl BWS als auch Beschäftigung wurden ohne Bulgarien, Zypern und Malta errechnet
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In keinem der Wirtschaftsbereiche der BK-13 war eine
rückläufige BWS festzustellen; die niedrigste
Zuwachsrate wurde mit 4 % im Sektor gIIHQWOLFKH
'LHQVWOHLVWXQJHQ verzeich-net. Von den
Beitrittskandidaten wies Estland die höch-ste BWS-
Zuwachsrate aus (20 %), gefolgt von der Türkei, den
beiden anderen baltischen Staaten, Lettland und
Litauen, sowie Polen. Deutlich hinter den übrigen
Ländern rangierten Bulgarien (-16 %) und Rumänien
(-10 %).

Im Sektor +DQGHO��9HUNHKU�XQG�1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ
(dem Wirtschaftsbereich, der den größten Anteil an der
gesamten BWS der Beitrittskandidaten hat) erzielten
Estland und die Slowakische Republik mit jeweils 28 %
die höchsten Zuwachsraten. Rumänien schnitt in dieser
Kategorie am schlechtesten ab, dort ging die BWS in
dem genannten Zeitraum um 6 % zurück. Im
zweitgrößten Wirtschaftsbereich, im 9HUDUEHLWHQGHQ
*HZHUEH� lagen Ungarn und Polen mit 24 % an der
Spitze, dicht gefolgt von Estland und Lettland.
Betrachtet man sämtliche Wirtschaftsbereiche und
Länder, so wurde das herausragendste Ergebnis in
Estland erzielt: dort stieg die BWS im Baugewerbe um
54 %, wenn auch ausgehend von einem sehr niedrigen
Niveau.

%:6��'LH�9RONVZLUWVFKDIWHQ�GHU�(8�ZHUGHQ�VWlUNHU
YRQ�GHQ�'LHQVWOHLVWXQJVVHNWRUHQ�GRPLQLHUW�DOV�GLH

GHU�%.

Was die =XVDPPHQVHW]XQJ der BWS nach
Produktionsbereichen betrifft (Tabelle 3), weisen EU-15
und BK-13 deutlich unterschiedliche Merkmale auf. In
den Beitrittskandidaten ist der Anteil der /DQGZLUWVFKDIW
viermal höher als in der EU (10,6 % gegenüber 2,6 %)
und auch die Anteile der )LQDQ]�� XQG� 8QWHUQHKPHQV�
GLHQVWOHLVWXQJHQ fallen sehr unterschiedlich aus (12,9 %
bzw. 25,9 %). In der EU nimmt der Sektor
'LHQVWOHLVWXQJHQ eine deutlich stärkere Position ein.
Interessanterweise trifft das auch auf den engeren
Bereich der öffentlichen Dienstleistungen zu.

Betrachtet man die einzelnen Beitrittskandidaten, so
reichen die Anteile der /DQGZLUWVFKDIW� von 2,7 % in
Malta bis hin zu 21,1 % in Bulgarien. In der Türkei,
Rumänien und Litauen liegt dieser Anteil jeweils über
etwa 10 %, in den übrigen Beitrittskandidaten deutlich
unter dieser Marke. Der Sektor +DQGHO�� 9HUNHKU� XQG
1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ trägt zur Gesamtwert-
schöpfung zwischen�17,9 % in Bulgarien und 34,7 % in
Lettland bei.

7DE�����=XVDPPHQVHW]XQJ�GHU�%UXWWRZHUWVFK|SIXQJ�XQG�%HVFKlIWLJXQJ��������LQ���GHU�*HVDPWZLUWVFKDIW�

%:6 %HVFK� %:6 %HVFK� %:6 %HVFK� %:6 %HVFK� %:6 %HVFK� %:6 %HVFK� %:6 %HVFK�

%* 21,1 26,2 24,9 26,5 3,7 4,1 17,9 20,4 20,3 4,5 12,0 18,3 50,2 43,2

&< 4,4 : 13,8 : 8,1 : 30,9 : 20,0 : 22,8 : 73,8 :

&= 4,6 5,5 35,3 32,8 8,0 8,2 23,1 25,4 15,7 9,9 13,3 18,3 52,1 53,6

(( 6,3 9,1 21,2 25,9 6,4 7,3 31,5 25,5 15,0 7,4 19,5 24,7 66,0 57,7

+8 5,5 7,5 28,2 28,0 4,6 6,2 23,4 24,2 19,0 6,6 19,3 27,4 61,7 58,3

/9 4,3 17,6 23,4 18,4 6,9 6,1 34,7 26,9 11,3 6,0 19,4 24,9 65,4 57,9

/7 10,3 21,5 23,9 20,0 8,6 7,1 27,4 22,0 10,0 3,7 20,0 25,6 57,3 51,4

07 2,7 : 25,0 : 2,8 : 22,9 : 19,4 : 27,3 : 69,5 :

3/ 4,8 25,2 27,6 23,4 8,7 6,1 28,2 21,1 13,3 6,9 17,5 17,3 59,0 45,3

52 16,1 38,1 30,4 26,3 5,9 4,4 24,9 15,8 14,7 3,6 7,9 11,8 47,6 31,2

6. 4,6 8,3 28,1 30,1 7,1 9,3 26,0 22,5 17,8 5,2 16,4 24,6 60,2 52,3

6, 4,1 5,6 32,0 33,6 5,6 6,9 22,5 24,2 15,9 8,3 19,9 21,3 58,3 53,9

75 17,4 43,0 22,1 16,7 5,8 6,0 32,1 17,8 9,1 2,4 13,5 14,2 54,8 34,3

%.���
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NHKU��1DFK�
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(1) Die BK-13 Gesamtwerte für sowohl BWS als auch Beschäftigung wurden ohne Zypern und Malta errechnet.

'HXWOLFKHU�$QVWLHJ�GHU�%HVFKlIWLJXQJ�LP�6HNWRU
)LQDQ]��XQG�8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ�LQ�GHQ

%.

Gemäß Tabelle 2 nahm die Gesamtbeschäftigung in der
Wirtschaft in den Beitrittskandidaten zwischen 1995 und

1998 insgesamt um gerade 1 % zu. In der EU war der
Anstieg mit 3 % etwas höher.

Im Vergleich zur EU ist die Beschäftigung in den
'LHQVWOHLVWXQJVEHUHLFKHQ in den Beitrittskandidaten
eher niedrig, diese Situation ändert sich allerdings, denn
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für den Bereich )LQDQ]�� XQG� 8QWHUQHKPHQV�
GLHQVWOHLVWXQJHQ wurde mit einer Rate von 11 % der
höchste Beschäftigungszuwachs in den BK verzeichnet.
Die EU kam auf einen bescheidenen Anstieg von 3 %
(in allen drei Dienstleistungsbereichen). Im Gegensatz
dazu ging die Beschäftigung in der /DQGZLUWVFKDIW
sowohl in den Beitrittskandidaten als auch in der EU um
4 % zurück.

Betrachtet man den Sektor /DQGZLUWVFKDIW, den größten
Wirtschaftsbereich der Beitrittskandidaten, so ist die
Beschäftigung  zwischen 1995 und 1998 nur in Polen
und Rumänien gestiegen (+3 %). Dabei entfallen auf
diese zwei Länder nahezu 40 % der gesamten
Beschäftigung der BK. In Estland ging die Zahl der
Beschäftigten in der /DQGZLUWVFKDIW�am stärksten zurück
(-16 %), dicht gefolgt von der Tschechischen Republik
(-15 %). Im 9HUDUEHLWHQGHQ� *HZHUEH� stellt sich die
Situation sehr unterschiedlich dar, in Rumänien ging die
Beschäftigung um –15 % zurück, in der Türkei stieg sie
um +13 %.

,Q�GHQ�%.�GHXWOLFK�K|KHUHU�$QWHLO�GHU
/DQGZLUWVFKDIW�DQ�GHU�%HVFKlIWLJXQJ�DOV�DQ�GHU

%:6

Betrachtet man die 6WUXNWXU� der Beschäftigung in der
Gesamtwirtschaft (Tabelle 3), unterscheiden sich die
Beitrittskandidaten und die EU, wie bei der BWS, vor
allem hinsichtlich des Anteils der /DQGZLUWVFKDIW. In der
EU ist der Anteil der /DQGZLUWVFKDIW sehr viel geringer
(4,8 % der Gesamtwirtschaft) als in den
Beitrittskandidaten (29,3 %). Dieses Ungleichgewicht

spiegelt sich im Sektor )LQDQ]�� XQG
8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ� wieder, der in der EU
auf einen Anteil von 14,3 % und in den
Beitrittskandidaten auf einen Anteil von 4,9 % kommt.

In den Beitrittskandidaten ist der Beschäftigungsanteil
der /DQGZLUWVFKDIW� sehr unterschiedlich�� er liegt
zwischen 5,5 % in der Tschechischen Republik und
43,0 % in der Türkei (Rumänien weist mit 38,1 %
ebenfalls einen hohen Anteil auf). Auch im Sektor
)LQDQ]�� XQG� 8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ sind
zwischen den Beitrittskandidaten deutliche Unter-
schiede festzustellen, die Anteile reichen von 2,4 % in
der Türkei bis 9,9 % in der Tschechischen Republik.

9HUGLHQVWH�LQ�GHQ�%.�GHXWOLFK�QLHGULJHU�DOV�LQ�GHU
(8

Tabelle 4 zeigt die Verdienste in den BK nach
Wirtschaftsbereichen in Prozent des entsprechenden
EU-15-Wertes.

Die Beschäftigten in den Beitrittskandidaten erhalten
insgesamt gesehen (wenn Daten vorliegen) nur 42 %
des EU-Durchschnittsverdienstes. Um den Effekt von
unterschiedlichen Preisniveaus in den Ländern
auszuschliessen, wurden die Berechnungen dabei in
Kaufkraftstandards (KKS) vorgenommen. Die in der
/DQGZLUWVFKDIW der Beitrittskandidaten Beschäftigten
verdienen mit 63 % des durchschnittlichen
landwirtschaftlichen Einkommens in der EU
vergleichsweise etwas mehr, im 9HUDUEHLWHQGHQ
*HZHUEH liegt der Verdienst bei 34 % des EU-
Durchschnittsverdienstes dieses Sektors.

7DE�����9HUGLHQVWH�MH�$UEHLWQHKHPHU��������(8��� ����

/DQG�
ZLUWVFKDIW

9HUDUE�
*HZHUEH

%DXJH�
ZHUEH

+DQGHO��
9HUNHKU��

1DFKULFKWHQ�
�EHUP�

)LQDQ]��XQG�
8QWHUQHKPHQV�

GLHQVW�
OHLVWXQJHQ

gIIHQWO��'LHQVW�
OHLVWXQJHQ

*HVDPW�
ZLUWVFKDIW

(8��� 15 400 33 400 26 800 25 300 32 200 28 700 29 100

%* 36 21 27 28 30 23 24

&< : : : : : : :

&= 81 46 74 86 77 55 60

(( 47 26 32 38 51 31 33

+8 75 41 43 59 90 46 50

/9 36 26 30 31 35 26 27

/7 32 24 39 29 36 29 28

07 : : : : : : :

3/ 64 38 47 44 48 50 44

52 : : : : : : :

6. 56 32 40 52 87 33 40

6, 121 56 61 73 75 86 70

75 67 24 32 39 55 52 38

%.������� �� �� �� �� �� �� ��

..6

(8��� ���

(1) Die BK-13 Gesamtwerte wurden ohne Zypern, Malta und Rumänien errechnet.
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Von allen Beitrittskandidaten, für die Daten vorliegen,
verdienen die Beschäftigten in Slowenien am meisten,
nämlich etwa 70 % des EU-Durchschnitts. In der
Landwirtschaft liegt der Verdienst der Slowenen bei
121 % des EU-Durchschnittswertes.

Am anderen Ende der Skala fallen die Verdienste in
Bulgarien mit gerade 24 % des EU-Durchschnitts
deutlich am niedrigsten aus.

Tabelle 5 zeigt das Wachstum der Verdienste zwischen
1995 und 1998 trotz der vor allem für die

Wirtschaftsbereiche geringen Menge verfügbarer Daten.
In der Gesamtwirtschaft verzeichnete Litauen mit 28%
den steilsten Anstieg. Verantwortlich dafür waren in
erster Linie die Sektoren /DQGZLUWVFKDIW und gIIHQWOLFKH
'LHQVWOHLVWXQJHQ mit Wachstumsraten von 45% bzw.
49%. Am anderen Ende der Skala gingen in der
Tschechischen Republik im selben Zeitraum die
Verdienste für die Gesamtwirtschaft um 6% zurück;
unter den Wirtschaftsbereichen am stärksten in der
%DXZLUWVFKDIW sowie in +DQGHO�� 7UDQVSRUW� XQG
1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ.

7DE�����,QGH[�GHU�9HUlQGHUXQJ�GHU�9HUGLHQVWH��]X�NRQVWDQWHQ�3UHLVHQ��MH�$UEHLWQHKPHU������������ ����

/DQGZLUWVFKDIW
9HUDUE�
*HZHUEH

%DXJH�
ZHUEH

+DQGHO��
9HUNHKU��

1DFKULFKWHQ�
�EHUP�

)LQDQ]��XQG�
8QWHU�

QHKPHQV�
GLHQVW�

OHLVWXQJHQ

gIIHQWO��'LHQVW�
OHLVWXQJHQ

*HVDPW�
ZLUWVFKDIW

%* : : : : : : :

&< : : : : : : :

&= 94 99 83 80 91 99 94

(( 107 109 91 116 114 112 112

+8 : : : : : : 102

/9 : : : : : : 116

/7 145 114 114 115 109 149 128

07 : : : : : : 109

3/ 85 121 142 118 122 113 119

52 : : : : : : :

6. 119 106 127 139 166 95 117

6, 98 106 106 103 102 103 105

75 114 107 102 137 142 127 120

$UEHLWVSURGXNWLYLWlW�LQ�GHU�(8�GHXWOLFK�K|KHU�DOV�LQ
GHQ�%.

In der vorliegenden Veröffentlichung wird die
Arbeitsproduktivität als %UXWWRZHUWVFK|SIXQJ� ]X
+HUVWHOOXQJVSUHLVHQ� LQ� ..6 dividiert durch die
%HVFKlIWLJXQJ berechnet. Tabelle 6 enthält einen
Index der Produktivitätsniveaus in den BK und in der EU
(EU-15 = 100).

Das auffälligste Ergebnis ist die Arbeitsproduktivität der
Gesamtwirtschaft der BK, die mit 41 % wesentlich
niedriger ausfällt als die für EU-15. Slowenien ist mit
71 % des EU–15 Durchschnitts das produktivste der
BK. Es übertrifft damit den am wenigsten produktiven
Mitgliedstaat, Portugal, und erreicht fast Griechenland.
Am anderen Ende der Skala sind die Produktivitätsraten
von Bulgarien, Lettland, Litauen und Rumänien kleiner
als ein Drittel des EU-15 Durchschnitts.

In den Beitrittskandidaten ist die Arbeitsproduktivität in
der /DQGZLUWVFKDIW im Vergleich zur EU bei weitem am

niedrigsten, mit nur 28 % des EU-15
Durchschnittswertes; dies ist aber zumindest teilweise
auf die hohen Produktions-Subventionen zurückzu-
führen, die die Mitgliedstaaten in der EU erhalten. Der
Produktionsbereich, der sich dem EU-Durchschnitt am
stärksten annähert, ist +DQGHO�� 9HUNHKU� XQG
1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ mit 69 %.

In Bezug auf die Arbeitsproduktivität sind die
Unterschiede in den Beitrittskandidaten in der
/DQGZLUWVFKDIW am höchsten (dies ist auch der Bereich
mit dem höchsten Anteil an der Beschäftigung), die
Werte reichen von 12 % des EU-Durchschnitts in
Lettland bis hin zu 94 % in Slowenien. Auch in Polen ist
die Arbeitsproduktivität in der Landwirtschaft sehr
niedrig (13 % von EU-15). Im Handelssektor, der den
größten Anteil an der BWS in den Beitrittskandidaten
ausmacht, verzeichnet Bulgarien die niedrigste
Arbeitsproduktivität (27 % des Durchschnittswertes von
EU-15), die Türkei hingegen einen hohen Anteil von
94 %.
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Die Minimalwerte der EU sowie die Maximalwerte der BK sind dunkleren Hintergrund hervorgehoben.

/DQGZLUWVFKDIW
9HUDUE�
*HZHUEH

%DXJH�
ZHUEH

+DQGHO��
9HUNHKU��

1DFKULFKWHQ�
�EHUP�

)LQDQ]��XQG�
8QWHU�

QHKPHQV�
GLHQVW�

OHLVWXQJHQ

gIIHQWO��'LHQVW�
OHLVWXQJHQ

*HVDPW�
ZLUWVFKDIW

(8��� 22 900 48 800 32 800 34 500 69 400 32 200 41 500

% 171 155 153 143 144 112 137

'. 164 94 99 104 117 91 97

' 103 107 107 102 162 106 116

(/ 63 55 105 88 130 77 72

( 112 94 96 113 114 91 95

) 146 120 105 114 122 102 113

,5/ : : : : : : 114

, 106 87 102 119 118 83 98

/ 106 145 108 135 161 154 153

1/ 158 132 107 115 81 95 104

$ : 115 141 117 140 122 107

3� 54 50 52 61 76 65 55

),1 122 123 90 116 127 87 105

6 143 106 92 99 112 70 91

8. : : : : : : 99

%* 37 20 29 27 69 21 25

&< : : : : : : :

&= 88 53 72 63 54 54 58

(( 46 26 41 55 44 38 37

+8 77 49 54 67 99 52 58

/9 12 29 39 42 31 27 27

/7 26 30 45 45 47 30 30

07 : : : : : : :

3/ 13 38 68 61 43 49 38

52 24 31 53 60 77 28 32

6. 54 42 51 73 107 45 53

6, 94 58 72 80 82 86 71

75 32 49 54 94 101 54 44

%.���
���� 28 41 58 69 66 47 41

%.PD[�PLQXV�

(8PLQ�
40 8 20 33 31 21 17

..6

(8��� ���

(1) Die BK-13 Gesamtwerte wurden ohne Zypern und Malta errechnet.

Tabelle 7 und Abbildung 1 zeigen den Produktivitäts-
anstieg zwischen 1995 und 1998. In den BK wurde in
diesem Zeitraum ein Zuwachs von 10 % verzeichnet,
der damit deutlich über dem Produktivitätsanstieg von

4 % in EU-15 liegt. Die Spannweite des Wachstums in
den einzelnen Branchen reicht von -5% in den Finanz-
und Unternehmensdienstleistungen zu +13 % im
verarbeitenden Gewerbe.
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/DQGZLUWVFKDIW
9HUDUE�
*HZHUEH

%DXJH�
ZHUEH

+DQGHO��
9HUNHKU��

1DFKULFKWHQ�
�EHUP�

)LQDQ]��XQG�
8QWHU�

QHKPHQV�
GLHQVW�

OHLVWXQJHQ

gIIHQWO��'LHQVW�
OHLVWXQJHQ

*HVDPW�
ZLUWVFKDIW

%* : : : : : : :

&< : : : : : : :

&= 128 119 71 106 105 77 105

(( 121 138 117 131 102 104 123

+8 108 118 100 114 91 112 111

/9 98 135 119 117 111 109 117

/7 133 124 125 106 101 108 117

07 : : : : : : :

3/ 106 126 112 105 79 100 109

52 83 90 98 105 101 77 97

6. 111 106 84 116 117 136 112

6, 117 124 116 109 104 105 114

75 121 106 103 110 100 99 115

%.������� ��� ��� �� ��� �� �� ���

(8��� ��� ��� �� ��� ��� ��� ���
(1) Die BK-13 Gesamtwerte wurden ohne Bulgarien, Zypern und Malta errechnet.

Im 9HUDUEHLWHQGHQ� *HZHUEH verzeichnen die
Beitrittskandidaten die größte Zuwachsrate gegenüber
der EU, allerdings handelt es sich dabei lediglich um
relativ bescheidene sechs Prozentpunkte.

Von allen Beitrittskandidaten weist Estland den
höchsten Arbeitsproduktivitätszuwachs aus (Anstieg um
23 % zwischen 1995 und 1998), gefolgt von den beiden
anderen baltischen Staaten, Lettland und Litauen, mit

Anstiegsraten von jeweils 17 %. Allerdings war das
Ausgangsniveau in diesen drei Ländern 1995, selbst im
Vergleich mit anderen Beitrittskandidaten, niedrig.

Rumänien ist das einzige Land, in dem die
Arbeitsproduktivität zwischen 1995 und 1998
zurückgegangen ist, hauptsächlich auf Grund der
Bereiche /DQGZLUWVFKDIW�� 9HUDUEHLWHQGHV�*HZHUEH� und
gIIHQWOLFKH�'LHQVWOHLVWXQJHQ.

$EELOGXQJ����9HUlQGHUXQJ�YRQ�$UEHLWVSURGXNWLYLWlW�XQG�9HUGLHQVWHQ��]X�
NRQVWDQWHQ�3UHLVHQ�������������
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